
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Mallnitzerinnen und Mallnitzer! 
 

Seit mehr als drei Wochen leben wir alle in einem Ausnahmezustand, der uns täglich mehr 

an unsere Grenzen führt. Die Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie haben 

unser Leben einschneidend verändert.  

So mancher von uns muss mit liebgewordenen Gewohnheiten brechen, andere leiden un-

ter den eingeschränkten Möglichkeiten der Kontaktpflege, viele Großeltern vermissen ihre 

Enkel und Familien können ihre Angehörigen in Heimen nicht mehr besuchen. Für manche 

wird aber gerade das andauernde Zusammensein mit der Familie zur großen Herausforde-

rung.  

Neben diesen zwischenmenschlichen Nöten trifft es Personen besonders schlimm, die ihren 

Arbeitsplatz verloren haben und einer ungewissen Zukunft entgegensehen, oder Unterneh-

mer*innen, die vom wirtschaftlichen Ruin bedroht sind. Über alle diese Folgen hören und le-

sen wir täglich in den Medien oder bekommen sie am eigenen Leib zu spüren. 

Und obgleich wir gegen diese weltweite Pandemie so machtlos zu sein scheinen, so wissen 

wir doch auch genau, dass jeder und jede von uns einen Beitrag leisten kann und muss, 

um eine Änderung herbeizuführen.  

 

Halten wir durch und halten wir Abstand! 
Wir wissen alle noch nicht, wie lange uns das Virus in Atem halten wird, wir sehen aber, und 

dies zeichnet sich jeden Tag deutlicher ab, dass die harten Maßnahmen der Regierung of-

fensichtlich Wirkung zeigen. Die flachere Anstiegskurve der Neuansteckungen lässt uns alle 

hoffen, dass unser gutes Gesundheitssystem nicht kollabieren wird und dass uns daher Situ-

ationen wie in Italien, Spanien oder Frankreich voraussichtlich erspart bleiben werden. 

 

Dieser hoffnungsfrohe, positive Trend darf uns jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, dass 

die Infektionen mittelfristig weiter zunehmen werden. Lassen wir uns daher nicht zu früh 

dazu verführen, unvorsichtig zu werden. Bleiben wir gerade jetzt konsequent, halten wir Ab-

stand und schützen wir uns und unsere Mitbürger. Das bisher Erreichte darf nicht leichtfertig 

aufs Spiel gesetzt werden. 

Schützen wir vor allem auch unsere älteren Mitbürger. Danke für die Hilfe die hier geleistet 

wird. Wir appellieren aber noch einmal an alle, zögern Sie nicht, Hilfe anzunehmen, wenn 

Sie diese brauchen, melden Sie sich am Gemeindeamt (Tel.: 04784 255). Es gibt Freiwillige in 

Mallnitz, die gerne helfen. 

 

Chancen aus der Krise 
Wir verstehen alle, die jetzt mit ihrer Situation hadern. Menschen, die sich gesundheitlich, 

wirtschaftlich oder persönlich von der Krankheit aber auch von den Maßnahmen dagegen 

bedroht fühlen, aber diese Pandemie wird vorbeigehen und warum soll es gerade unsere 

Generation nicht schaffen, aus dieser Krise wieder herauszukommen.  
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Ja, es wird in Zukunft soziale, gesellschaftliche, politische und wirtschaftliche Veränderun-

gen geben müssen.  

Und wenn man in all dieser Krise auch etwas Positives sehen möchte, so ist es gewiss ein 

neuer Umgang der Menschen untereinander, eine Hilfsbereitschaft und eine Besinnung auf 

das Regionale, auf die eigenen Stärken. Noch nie wurden uns die verheerenden Folgen 

des Turbokapitalismus und der maßlosen Globalisierung so deutlich vor Augen geführt wie 

jetzt, die sich besonders in der nahezu hilflosen Abhängigkeit der westlichen Welt von Drit-

ten bei der Beschaffung einfachster aber wichtiger medizinischer Versorgungsgüter wie 

Atemschutzmasken oder medizinischer Schutzbekleidung zeigt. 
 

Eigeninitiative und Wertschätzung des Regionalen 
Wir freuen uns, dass viele Menschen auch in unserem Ort die Initiative ergreifen und als Di-

rektvermarkter und Nahversorger ihre Produkte offensiv anbieten (siehe unten). 

Es ist schön, dass dies immer mehr auch die gebührende Wertschätzung findet und es ist 

nur zu hoffen, dass dies eine nachhaltige Entwicklung darstellt.  

Wir bedanken uns bei allen, die dafür Sorge tragen, dass die Versorgung im Ort aufrecht-

erhalten bleibt, das ärztliche Leistungen, Pflege und nachbarschaftliche Hilfe funktionieren. 
 

Wir alle können noch keine seriösen Aussagen über ein Ende der Corona-Pandemie täti-

gen, aber es ist ein gutes Zeichen, die Maßnahmen werden nach Ostern von der Regierung 

wieder schrittweise zurückgefahren. Es beginnt mit der Öffnung kleiner Geschäfte, größere 

werden nach und nach folgen. Auch die Schulen, beginnend mit den Maturaklassen, wer-

den ab Mai allmählich wieder in den Regelbetrieb zurückkehren. Einige Branchen brau-

chen noch einen längeren Atem, aber wir alle werden schrittweise in die „Normalität“ und 

in unser gewohntes Leben weitestgehend zurückfinden. Aber wir werden auch hoffentlich 

aus dieser Krise gelernt haben, wie wichtig Zusammenhalt ist und begreifen, wie verletzlich 

unsere hochtechnisierte Gesellschaft letztlich doch ist. 
 

Wir wünschen Ihnen alles Gute, Gesundheit und viel Durchhaltevermögen.  

Feiern wir trotz allem ein besinnliches und frohes Osterfest im Kreise der engsten Familie 

und bleiben wir zuversichtlich, wir werden es gemeinsam schaffen! 
 

Mit herzlichen Grüßen 

 

 

BR Günther Novak  

Bürgermeister 

 

 Die Bäckerei Kniesek bietet bei Bedarf Auslieferungen von Brot, Gebäck und Milch an! 

Bitte um direkte Kontaktaufnahme unter 04784 221 oder 0676 9622 939 
 

Produkte aus landwirtschaftlichen Betrieben. (Speck, Würstel, Käse, Milch, Eier, div. Fleisch-

sorten, Rippelen, usw.)  

Familie Saupper; Tel. 0664 75004983   

Familie Egger, Maggonig; Tel.: 0664 9163038 

Familie Gfrerer, Rabischnig; Tel.: 0660 6404848 

Familie Glantschnig, Stocker; Tel.: 0676 9418394 

Familie Preiml; Tel.: 0680 3228323 
 

Michi´s Pizza; Mallnitzer Pizzastandl ab Freitag 17. April wieder geöffnet. Sie können ihre 

Pizza telefonisch bestellen und am „ABHOLTISCH“ holen, für die Mallnitzerinen und Mallnit-

zer, die ihr zu Hause nicht verlassen möchten oder können, werden wir die Pizza auch 

gerne zustellen. Die Bezahlung wird kontaktlos verlaufen. Spezial-Pizzen mit Zutaten aus 

Mallnitz und dem Mölltal, Fr.-Di., 12.00-19.00 Uhr: Tel.: 0699 109 666 32  
 

Bücher; Nahversorgung gibt es auch für den Kopf, Bücher vom Sternathverlag in Mallnitz: 

www.sternathverlag.at; Telefon: 0664 2821259 


